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Vorbilder unter die 
Lupe nehmen

Modul 4

1. Begriffsklärung Vorbilder
Steigen Sie evtl. mit einem persönlichen Beispiel in das Thema ein:

• Ein Vorbild von mir ist …
• Ich bewundere diese Person für …
• Ich denke, das spricht mich besonders an, weil …
• Ein weiteres Vorbild von mir ist …

Fragen Sie die Schüler/innen nach ihren persönlichen Beispielen und diskutieren 
Sie anschließend im Gruppengespräch ein gemeinsames Verständnis des Be-
griffs Vorbild und den Unterschied zu Stars, Idolen und Helden.

Sammeln Sie dazu gemeinsam Personen oder Figuren, die für die Schüler/innen 
in die jeweilige Gruppe gehören.

Vorschläge zum Begriffsverständnis

Vorbild
Ein Vorbild ist eine Person, an der man sich im Hinblick auf ihre besonderen 
Eigenschaften und Verhaltensweisen orientiert. Das müssen nicht unbedingt 
große Persönlichkeiten aus der Geschichte oder dem öffentlichen Leben 
sein. Auch Menschen aus dem nahen Umfeld, wie z. B. Eltern/Erziehungsbe-
rechtigte, Trainer/innen oder Lehrer/innen, können eine starke Vorbildfunk-
tion haben.

Stars
Stars sind Personen mit hohem Bekanntheits- und Beliebtheitsgrad. Sie 
können als imaginäre Identifikationsfiguren zeitweilige Lebensbegleiter sein.

  Vorbereitung
• PB vorbereiten

  Materialien
• PB 4.1 Hut ab!

Kurzbeschreibung

Begriffsklärung und Austausch zu persönlichen Vorbildern,
Bedeutung von Vorbildern für die eigene Ausbildungs- und Studienwahl

Vorbilder unter die Lupe nehmen
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1 Begriffsklärung Vorbilder Gruppengespräch

2 Austausch zu persönlichen Vorbildern Einzelarbeit, Kleingruppenarbeit

3 Austausch zur Bedeutung von Vorbil-
dern für die persönliche Ausbildungs- 
und Studienwahl

Gruppengespräch

Dauer ca. 40 Min.
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  Lehr-/Lernkultur
Gerade weil Vorbilder 
Hinweisschilder sind, 
sind sie etwas sehr 
Persönliches. Schaffen 
Sie eine Atmosphäre, 
die es den Schüle-
rinnen und Schülern 
ermöglicht, sich ernst-
haft damit auseinan-
derzusetzen.

Manchmal tun 
Schüler/innen sich 
schwer, Vorbilder zu 
benennen. Einerseits 
mag das am Stadium 
der Persönlichkeits-
entwicklung liegen 
(Ich bin ich und kein 
Abbild!), andererseits 
spielt das Thema im 
Alltag selten eine Rolle 
und so wirkt die Frage 
fremd. Unterstützen 
Sie die Schüler/innen 
hier mit persönlichen 
Beispielen.

Idole
Von einem Idol spricht man, wenn eine Person über eine bestimmte Zeit 
hinweg von jemandem unermesslich verehrt wird.

Helden
Helden sind Personen oder Figuren, die besonderen und oft mutigen Einsatz 
für andere Menschen oder eine Sache zeigen. Eine Orientierung an Helden 
dient weniger der unmittelbaren Nachahmung, sondern eher der Werte-
bildung.

Wichtig ist, dass die Schüler/innen verstehen, dass der Begriff Vorbild immer be-
stimmte Eigenschaften/ Verhaltensweisen von Menschen hervorhebt und darun-
ter in der Regel nicht die ganze Person verstanden wird.
Besprechen Sie auch, warum es sinnvoll ist, sich der eigenen Vorbilder bewusst 
zu sein.

Vorbilder sind Hinweisschilder!

• Wir bewundern in der Regel Menschen, die etwas verkörpern, was wir 
selbst gern erreichen würden. → Wir erhalten Hinweise darauf, wie wir 
selbst gern wären und welche Ziele wir haben.

• Wir bewundern in der Regel Menschen, die etwas können, was auch in 
uns schlummert. → Wir erhalten Hinweise auf Stärken, die wir selbst auch 
haben und weiterentwickeln können!

• Vorbilder ermutigen uns! → Was diese Person geschafft hat, kann ich 
auch schaffen!

Letztlich dient der Austausch über Vorbilder dazu, sich oft unbewusster persönli-
cher Wünsche und Ziele bewusst zu werden.

2. Austausch zu persönlichen Vorbildern
Verteilen Sie den PB 4.1 und bitten Sie die Schüler/innen, diesen zunächst in 
Einzel arbeit auszufüllen.

Regen Sie die Schüler/innen an, sich auf das Thema einzulassen und genau zu 
überlegen, welche Eigenschaften/Verhaltensweisen sie an anderen Menschen 
beeindrucken. Geben Sie den Schülerinnen und Schülern ausreichend Zeit, sich 
in die Fragestellungen zu vertiefen.

Bitten Sie anschließend die Schüler/innen, sich in Dreiergruppen zusammenzu-
finden und sich über die eigenen Vorbilder auszutauschen:

• PB 4.1 Hut ab!
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Quellennachweis: Vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, Autorin Saskia Wittmer-Gerber in Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Bundesagentur 
für Arbeit, Berlin/Düsseldorf 2019
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  Tipp 
Erläutern Sie diesen 
Punkt am eigenen Bei-
spiel: Welche Vorbilder 
hatten Sie und welche 
Rolle hat das für Ihre 
Berufswahl gespielt?

• Wen bewunderst du wofür?
• Welche ihrer/seiner Eigenschaften hast du ebenfalls? Was würdest du gern 

von ihr/ihm lernen?
• Was hat das alles mit Beruflicher Orientierung zu tun?

3. Austausch zur Bedeutung von Vorbildern für die persönliche Ausbildungs- 
und Studienwahl
Bitten Sie die Schüler/innen um eine kurze Rückmeldung, wie es ihnen mit den 
Fragestellungen ergangen ist.

Besprechen Sie zum Abschluss, warum es im Rahmen der Beruflichen Orientie-
rung hilfreich ist, sich der eigenen Vorbilder immer wieder bewusst zu werden.

Thematisieren Sie in diesem Zusammenhang auch, dass sich Vorbilder je nach 
Lebensphase verändern. Motivieren Sie die Schüler/innen, sich immer wieder zu 
fragen, an wem sie sich in der momentanen Lebensphase orientieren bzw. orien-
tieren könnten.
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4.1 Portfoliobogen
Name, Datum:

Vorbilder sind Hinweisschilder! 

• Wir bewundern in der Regel Menschen, die etwas verkörpern, was wir selbst gern erreichen würden.  
→ Wir erhalten Hinweise darauf, wie wir selbst gern wären und welche Ziele wir haben. 

• Wir bewundern in der Regel Menschen, die etwas können, was auch in uns schlummert.  
→ Wir erhalten Hinweise auf Stärken, die wir selbst auch haben und weiterentwickeln können.

• Vorbilder ermutigen uns!

Aufgabe: Denken Sie an Ihr persönliches Umfeld: Familie, Freunde, Bekannte, Trainer/innen, Musiklehrer/innen u. a. und 
beantworten Sie die unten stehenden Fragen.

Hut ab!
Vorbilder 

unter die Lupe 
nehmen

Wen in meinem Umfeld bewundere ich?

Was genau bewundere ich an diesem Menschen?

Was glaube ich, ist ihr/sein Erfolgsrezept? 

Warum glaube ich, dass mich genau diese Eigenschaften besonders ansprechen?




